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Jllr Ohio und !da8 westliche

Pennsylvanien: Theilnxise trübes
Wetter Mittwoch; Donnerstag
schönes Wetter.
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Der in Sibirien von einer
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noch am Lebe.
Sei T,d scheint aber nur eine

Frge von weiige Tage
Zu sein.

Da? Entkommen von Hansi Waltz

verursacht große. Entrüstung in
Deutschland.

-

Der deutsche Aviatiker Heinrich Oele

rich etablirt einen neuen Höhen
flugrekord.

' '

Indem er bis zu einer Höhe von

24,606 Fuß emporsteigt.

FürstWilhelm von Albanien fordert
die Repräsentanten der Mächt in

; Durazzo aus,

Ihre Regierungen um sofortige Hilfe
für Albanien anzugehen.

, Griechische Truppen als lpiroten
verkleidet.

Sollen massenweise über die albanische
, Grenze kommen.

- -
Det Herzog von Aosta gefährlich

(' krank. --
,

25t.i: Mönch RaSputin noch
am eben.

St. DtterSbura. 14. stoß.
tTnl m - l r I

tm-iKrt- etim Branflgt;
juiona) regor aspulin. der emen
unheimlichen Einfluß auf den russi,
fchen a,ser ausgeübt hat und der

' kurzlich in seinem, öeimatbsdorfe be
Tobolsk. Sibirien, von einer Frau in
den Unterleib gestochen wurde, seiner
Wunde erlegen sei. ist unbegründet. S

iqemt aber wenig Hoffnung auf Wie
dergenesuna vorhanden zu sein. RaS
Putin wurde auf einem Dampfer und
von dem Gouverneur der Provinz, dem
Bischof von Tobolsk und zwei Aerzten

gleitet, nach Tyuman gebracht,
Eine am Abend eingetroffene De

pesche meldet, daß der Mönch während
der ganzen Nacht im Delirium war.
aber zwei Operationen, die vorgenom
men wurden, eine geringe Besserung
brachten.

Es wird behauptet, daß die Frau
viuiera, d Rasputin such, eine fa
natische Anhängern deS AbteS von
Tsaritsyn. HeliodoruS. sei. der wegen
seiner Opposition gegen RaSputin auS
St. Petersburg verbannt wurde,
Bauern, die die Frau lynchen wollten.
haben zweimal versucht, das Gefang
niß zu erstürmen, in dem sie elnge
sperrt ist.

London, 14. Juli. Auf da
Attentat aus den Mönch Rasputin
Bezug' , nehmend, sagt die Daily
Mail": ES wurde eine grimmige
Ironie deS Schicksals sein, wenn die,
ser mysteriöse Mönch von Frauenhand
oetödtet worden sei. denn seinem un
beimlichen Einfluß den er über die
Frauen aller Klassen ausübte, von der
höchsten bis zur niedriqsten. verdankt
er eS, daß er von tiefster Obskurität
biS ium vertrautesten Rsthaeber deS
russischen Kaiser emporaestiegen ist,

Die Namen von einer schier endlosen
Reihe von Frauen auS der beslen 2t.
Petersburger Gesellschaft sind mit
demjenigen dieses mysteriösen Bauern
söhne in Verbindung gebracht wor
den. Frauen von untadelhaftem Rufe
sind unter dem unerklärlichen, aber un
widerstehlicben Einfluß gefallen, den
RaSputin Über sie auszuüben schien."

Der ' National Feiertag
der Franzosen.

P a r i . 14. Juli. Der Nationale
steiertag bn Franzosen, der Jahre
taa der Erstürmung der Bastille, mur

. de am Dienstag in ganz Frankreich in
der üblichen Weise mit Truppen

, Revuen, Feuerwerk, Konzerten von
Militärmusik. freien Thcatervorstol

; lungcn, Tanzbergnügungen etc., ge
feiert.

Hier in Paris hielt der Präsident
Poiucare eine Revue über Ü0.000
Mann Truppen ab. Zwanzig Militär
Flugzeuge, je vier in einer Reihe, flo.
aen an der Tribüne deS Präsidenten
vorüber. Tie meisten Mitglieder de
tnplomcckschen. siore sbnten . Dir

i&uittUj

Der Herzog von A o st a ge
fährlich krank.

Neapel, 14. Juli. Das Befinden
deS Serzoas vn Aosta, eines Vetters
des Königs von Italien, der am Ty
phuS erkrankt ist. ist jetzt ein sehr kri
tischer und die Aerzte befürchten daS

Schlimmste.
AuSdemDeutschenReich.
Berlin, 14. Juli. Nachdem die

Flucht deS wegen Aufreizung zum
lassenhak und Beleidigung mkt

scher Gendarmen und Lehrer zu einem

Jahre Gefangmk vom Reichsgerich
verurtheilten Zeichners Waltz . besser

bekannt als Hanf,", und dessen Tele
gramm auS Belfort an die StaatSan
wallschaft in Kolmar: Mich haste ge

sehen" weidlich belacht worden sind
sind doch auch Stimmen laut aewor
den, die dem Borfall eine ernste Seite
abgewinnen. Die alldeutschen Blätter
sind es, die den berechtigten Spot
Frankreichs über das Schnippchen, das
Waltz den deutschen Behörden geschia
gen hat, fürchten. Gleichzeitig beto
nen.sie, daß die Vollziehung der dem
Zeichner uferlegten Gefängnihstrase
eine politische Nothwendigkeit so. ,

Die alldeutschen Blätter rügen ser
ner die Thatsache, daß dem Verurtheil
ten überhaupt ein Strafaufschub be

willigt wurde. Die Behörden hätten
gewußt, daß Waltz der Flucht ver
dächtig war. denn der StaatSanwalt
in Kolmar habe, als sich, da dortige
Gericht für unzuständig erklärte und
die in Verbindung mit Hansis . Hetz

schrtst Mon Village" erhobenen An
klagen an daS Reichsgericht in Leipzig
verwies, die Jnhaftirung deS Zeich
nerS beantragt. Nach erfolgter Ver
urtheilung hätt, man Wald auch nich

gtgen hvh Kaution freilassen dürfen,
Jetzt werde man für den Spott
Frankreichs nicht zu sorgen brauchen
nachdem behördlicherseits ein so um,
fangreicher Apparat in Szene gesed
worden war. Eine Beschlagnahme des
Buchs, daS 'hochverrätherische Tendenz
haben sollte, dann Ueberweisung deS

Falls an daS Reichsgericht, Hochnoth,
peinliche Verhandlungen, die bereits in
einem halben Fiasko fur die Anklage,
behörde gipfelten, da die HochverrathS
anklage in eine Beleidigungsklage her,
abgemindert wurde, und schließlich ine

Beim OffizierSrenntn ver
ungluck t.

Die Trauerkunde von einem todt
lich verlaufenen Unfall beim Pferde
rennen kommt aus Freiburg im Breis
gau. Major von Äülow. vom Badi
schen Feldartillerie , Regiment No
76 stürzte mit seinem Pferd und wur
de tödilich verletzt vom Platz getragen,
DaS Rennen wurde sofort abgebrochen.

Aerztnche Kunst konnte den Schwer
verletzten nicht retten. Nach wenigen
Stunden tht Major von Bülom den
letzten Athemzug.

Maj?r Karl Albrecht Ernst Wilhelm
von Blllow stand im Alter von 46
Jahren und war erst vor kurzer Zei
tarn Major befördert worden. Seit
dreieinhalb Jahren war r mit Eva
von Fabricce von Wesel verheirathet.
Kinder sind der Ehe nicht entsprossen,

Professor Fa b e n d e r g e

norden.
Der bekannte hiesige Frauenarzt

Geyeimer Medizinalrath Professor
Dr. Heinrich FaSbender ist heute im
Alter von 76 Jahren gestorben.

Er stammte aus Kapellen im Kreise
Srevenbroich. absolvirte daS Symnasi.
um in Köln und studirte an den Uni
versitaten Bonn. Wurzburg und Ber
lin. ' Hier wurde er nach seiner Pro
lation und abgelegtem Staatsexamen
zunachs. Assistent an der geburtShilfl,
ck?en Klinik bei Professor E. Martin
und habilitirte sich im Jahre 1871 alt
Privatdozent für Gynäkologie an der
hiesigen Friedrich Wilhelm Universi
tät. Im Jahre 1878 wurde er außer
ordentlicher Professor. Im Jahre
1307 wurde er durch Berleihung del
Charakters als Geheimer Medizinal
rath ausgezeichnet.

Einneu erHSHenrekord.
Leipzig. H.' Juli. Heinrich

Oelench, ein deutscher, Architekt, stieg
am Dienstag mit seinem Doppeldecker
biS zu einer Hohe von 7500 Meter,
ungefähr 24,006 Fuß auf. ES sind
b,e beniahe 4? Meilen.

Der bisherige offizielle Sobenrerord
Son 6.600 Meter oder ungefähr 21,
614 Fuh, wurde erst am 9. Juli in
Johann, styal von Otto Linnckogel. ei
nem anderen dltschen Aviatiker, eta
blirt.

Furchtbare Familien.
Tragödie.

'O r a n. Alaier. 14. ' kuli.
Unter dem Einfluß einer Lberwältk
gender Hallucination, daß seine Fa
milie in die Hände der Araber fallen
würde, hat am Dienstag der Haupt
mann Gouze vom 2. Regiment der
Fremdenlegion - seine Frau und drei
Kinder im Schlaf erschossen und dann
Selbstmord begangen. -

;

Der öauptmann binterltez ein

S!benM.R.Wrtt ja (

seit Monaten on Halluncinationen
leide, die immer heftiger würden. So
habe er am Montag in der Einbil-dun- g,

seine Frau und Kinder in den
Händen der Araber gesehen, die sie
folterten, und diese Vision sei so leb
haft gewesen, daß er zum Revolver
gegriffen und die Seinen oetödtet
habe, um'ihnen weitere Folter zu

Wie bei früheren Gelegenheiten kam
er auch diesmal wieder bald zur Be
sinnung und er sah dann, was er an
gerichtet hatte. Von Schmerz über
wältigt schoß er sich eine Kugel in den
Kopf., ; . ...

' Bestraft..
Tokio. Japan. 14. Juli. -

Andrw M. Pooleu. ein englischer
Journalist, wurde' hier am Dienstag
zu zwei Jahren Gefängniß und $100
Geldstrafe verurtheilt. nachdem er
schuldig befunden worden war, aestoh-len- e

Dokumente in Verbindung mit
dem japanischen Marineskandal in
Empfang genommen zu haben.

Pooley hatt die Dokument? von
Carl Richter, einem Angestellten der
Berliner. Allgemeinen Elektrizitäts
Gesellschaft erhalten. der sie
gestohlen und benutzt hatte, um damit
Geld zurpressen.

Zwei andere Männer wurden in
Verbindung mit derselben Angelegen,
heit verurtheilt: V. Herrmann, der
Tokioer Repräsentant der Elektrizi
tätsgesellschaft, zu einem Jahr, und
GeorgeBlundell, ein anderer englischer
Journalist, zu zehn Monaten Gefäng
nih. Die Strafen in diesen beiden
Fällen wurden aber für drei Jahre
suspendirt.

Russische Armee-Aviatike- r

verunglückt.
Okzakow. Rußland. 13. 5tuli.

Am Dienstag sind hier weitere zwei
russische Armee . Aviatiker ums Le
den gekommen, der Hauptmann Jessi
pow und sein Mechaniker. Ihr Flug
zeug brach zusammen, alö es sich in
großer Hohe befand.
Mannschaften fur die ar

gentinischen Dread,
noughts.

BuenoS AireS. Argentinien.
14. Juli. Die argentinischen Trans
PüttMUecs,uu.Pampa
sind am Dienstag mit einer Anzahl
argentinischer Marineoffiziere und
1000 Blaujacken für die Vervollstän
digung der Besatzungen der in den
Ver. Staaten bauten Dreadnouabts
Moreno" und .Rivadavia" nach New

Bork abgegangen.

Suffragetten . Brandstif
tung.

Durham. England, 14. Juli.
Esussragetten machten am Dienstag ei
nen erfolglosen Versuch. Cocken Hall,
eine prächtige, dem Lord Durham ge

hörige Residenz, in der Nah von
ChesterLtStreet. durch Feuer zu zer,
loren. Der Mann, der die Ausucht

über das unbewohnte .Gebäude bat,
entdeckte die Treppe in Flammen. Pe
troleum war über die Treppe geschüt
tet worden. Die Brandstifterinnen
entkamen.

Hindu Revolte gegen da?
britische Reich.

Vancouver. B. C.. 14. Juli,
Jni westlichen Canada werden 400
Hindu.Freiwillige rekrutirt. die mit
den HinduPassagieren auf dem
Dampfer .Komopata" nach Indien zu
rückkehren und dort eine Revolte gegen
daS britische Reich predigen sollen.

Die Fuhrer der Bewegung sollen die
Absicht haben. 1000 antibritische
Missionäre zusammen zu bringen, ein
schließlich der 400 Freiwilligen und
der 350 Passagiere aus der Komo
pata". die demnächst deportirt werden.

Fünfzehn Hindus von Golden, B.
C.. haben sich nach dem Osten begeben,
um mit Dr. Sundare Singh zusam
men zu treffen und mit ihm nach Eng
land zu reisen, wo sie sich an den Kö
nig Georg wenden wollen.

Die Lage in Albanien.
L o n d o n . 15. Juli. Fürst Wil

helm von Albanien ließ am Dienstag
die Repräsentanten der Machte n Du
razzo tn da Echipg rammen uno
agte ihnen, dak die Machte, vie ihn

auf den albanischen Thron gesetzt, we
nig gethan hatten, um ihn dort zu
halten. Er sagte ihnen ferner, daß
osortiae ufe dringend nöthig se und

er forderte sie auf.' ihre Regierungen
um militärische und finanzielle Unter
stllhung anzugehen.

Rom. 14. Juli. Der Burger
meister von Avlona und der Präsident
des albanischen NationalkommitteeS
haben Depeschen an die .Tribuns ge

ckickt. in denen sie erklaren, dcß regu
lare griechische Soldaten, als Epiro
en verkleidet, in groken ausen uoer

die Grenze gekommen seien und 100.
000 Albanesen vor sich hergetrieben

hätten. Viele dieser Flüchtlinge sind
in bedauernSwerthem Zustand in Av
lona angekommen. Die Botschaft
chließt mit einem Appell an die

Mächte, einer unhaltbaren Situation
ein, Ende Zu machen. , ,. ',

Die Lage in Mnko.
Die Herrschaft Huerta's

in wenigen Tagen
zu Ende.

Mehr lö fünfzig promiete
Mexikaner, zur fssijiellen

Familie Hnerta's gehörig,

Haben am Dienstag -- an Bord der
Espagna" Vera Cruz' verlassen.

Sie sollen von 5 bis 20 Millionen
Dollars an baarem Geld mit

genommen haben.

Esteva Ruiz, der bisherige Minister
des Aeußerea,

Schifft sich an Bord des spanischen

Dampfers Alfonso XIII." ein.

Die Insurgenten an derginzen West

kllfte von Mexiko ßegreich.

f
GuaymaS wird in zwei Tagen von den

Regierungstruppen gezäumt sein.

Prominente .Mexikaner
be r l a s s e n daHLand.

Vera Cruz, 14. Mili. Gene
ral Huerta befand sich nicht unter den
prominenten mexikanischen Flllchtlin
gen, die am Dienstag Abend von hier
aus an Bord des französischen Dam
vfers Espagne sich einschifft. Der
Umstand, daß die Abfahrt des Dam
pfers um mehre Tage verzögert und
die schnelle Reparatur-- xer Eisenbahn
zwischen Vera Cruz und der Haupt-sta- dt

angeordnet wurde, hatte zu dem
Glauben Anlaß gegeben daß der Dik
tator die Absicht habe, mit Adolfs de

Lama. Esteva Ruiz. QUrrido Mopeno
und, den beiden Generalcn Maas, die
alle zu seiner offiziellen Familie

an Bord der .Eopagne" außer
Landes zu flüchten.

An Bord der .Espazne". befindet
sich ine aus ungefähr fünfzig Köpfen
bestehende Gesellschaft von reichtn
Mexikanern. Außer den Oben
aenannten befindet auch noch
der Major Leopolds de Zea an Bord,
der für die dem amerikanischen Kon
sul Silliman,in Saltillo zugefügten
Mißhandlungen großentheils verant
wortlich ist. Die meisten Genannten
behaupteten, daß sie bestimmte Auf
träge im Auslande auszuführen hat,
ten und wieder nach Mexiko zurückkeh,
ren würden. Es kann aber kaum ei
nem Zweifel unetrliezen. daß sie ins
Ausland fliehen, um sich dort dauernd
niederzulassen. Ti meisten gehen naq
Paris. -
. Roberto Esteva Ruiz, der bis vor
wenigen Tagen fungirender Minister
ds Aeukeren war. aber durch Fran
cisco Carbajal ersetzt wurde, traf
ebenfalls hin ein. t?r schiffte sich aber
nickt an Bord der .Espagne" in. Er
wird am Donnerstaz mit dem spani,

schn Dampfer .Alfonso Xlll. abrei
sen..
- Unter dem Schutz einer von dem

General Funston qestellten Leibwache
begab sich Senor Ruiz mit seiner n,

vier Kindern und seiner
Mutter ' an Bord deS , .Alfonso
XIII." Er erklärte offen, daß er
nicht mit den andren vornehmen
Mexikanern an Bord deS Dampfers
ESpagne" fahren wolle, um nicht mit

Querido Moheno zusammenkommen

zu müssen. Im Anschluß daran
macht der noch sehr jugendliche

Staatsmann folgende Angaben über
die Vorgeschichte von Huertas Abdan
kung, von der er sagte, daß sie in je

dem Augenblick zu erwarten sei.
Eine Gruppe von Kabinettsmit

gliedern, der Blanquet. De La Lama
und ich angehörten, versuchte Huerta
schon vor Wochen davon zu üoerzeu

gen, daß dgs Wohl des Landes seine
Abdankung verlange. Dagegen oppo

nirten aber die Minier Moheno und
Lo,ano auf daS heftigste. Sie stellten

Huerta die Lage in ganz falschem
Lichte dar. Schnetziiq uverzeugten
wir den Präsidenten von - gewissen

Thatsachen, die ihn veranlaßten. Mo
heno und Lozano den Laufpaß zu ge

ben. Huerta versprach unS mehrere
Male, abzudanken, aber er wurde im

mr wieder anderen SinneS, wenn
ibm den irgend jemandem eine falsch
Darellunq gegeben wurde. DaS er
klärt viele widersprechende 'telvun
gen, die au dr Hauptstadt gekommen

sind. Schließlich erlangten wir aber
kin vesiNMVkS uairirisorrivrrcyen
von Huerta. nachdem ihm ' von den

Vermittlern u. a. auch Carbajal als
Nachfolger vorgeschlagen worden war.
Inzwischen hatte auch Carranza einer
provisorischen Präsidentschaft Carba
ials luaestimmt. unter der Bedingung.
daß den Reblln die Stadt Mexiko
übergeben und die Auswahl e,nes
zweiten provisorischen Präsidenten
uaestanden würde. Hurta wollte

darauf einLehen, dann kam aber Uty

Bruch zwischen Villa und Carranza.
und Huerta beschloß, die Ausführung
des Arrangements den Ver. Staaten
zu überlassen."

Auf die Frage, wie die Aussichten
für Herstellung eines dauernden Frie- -

dens m Mexiko seien, erwiderte Ruiz:
.Die Aussichten sind sehr schleckt. In
der Hauptstadt glaubt .jeder Mensch,
daß die Ver. Staaten im Geheimen
Villa unterstützen. Ich boffe. daß das
nicht der Fall ist. Villa ist der
schlimmste Bandit im Lande. Wenn
Villa und Zapata ,die Unterstützung
der V- - Staaten hätten, würden sie
den Boden des Landes niit Blut trän
ken."

Zum Schluß sagte Senor Ruiz:
Das Volk wird einen Monat, nach-de- m

Huerta das Land verlassen hat,
stürmisch seine Rückkehr verlangen."

An Bord des Ver. Staaten
Kreuzers California". Mazatlan,
Mexiko. 13. Juli. Die Insurgenten
sind an der ganzen pazifischen Küste
Mexikos siegreich und wie es scheint,
werden innerhalb einer Wache die

sämmtliche Häfen bis auf
Mazatlan und Salina Cruz in ihrem
Besitz haben.

In Santa Rosalia, einem Minen-Hafe- n

an der äußeren Küste von
hielten am Montag die

Regierungstruppen und die Konstitu- -

tionalisten eine Konferenz ab, in der
beschlossen wurde. Frieden zu machen
und Carranza zu unterstützen. Man
erwartet, daß dasselbe in La Paz. ei

nem anderen Hafen von
geschehen wird, während der

mit der Garnison von Guaymas ab- -

geschlossene Waffenstillstand am 20.

Juli abläuft.
Vier große Handelsdampfer der

niexikanischen Linie nehmen dort
Truppen und Kriegsmaterial

an Bord und man erwartet daß inner- -

bald von ein vaar Tagen alle Regre- -

rungstruppen Guaymas verlassen ha-be- n

werden. Die Unierhandlungen
betreffs deS Austausches von Gefange-

nen begannen mit dem Abschluß des

Waffenstillstandes.,
Oberst Gome, von den Zapati,:ei,

hat im Namen der Konstitutionalisten
Acapulco besetzt. '

Erzherzog. Stajl Franz
wird wird,' nVi e S ka 'a t V "

gesch äfte einge
führt.

W i e n . 14. Juli. Einiges Aufse-

hen erregt die von Jschl aus ergangen?
Verfügung des grellen ai,ers Franz

osvb monack die Einführung des

neuen Thronfolgers, des jungen Erz
Herzogs Karl Franz Joseph, in die

Regierungsgefchäfte. die r später zu
übernehmen hat. möglichst vor Ablauf
dieses Jahres zum Abschluß gebrachr

werden soll.
Um die Ausführung des kaiserlichen

Wunsches zu ermöglichen, sind mel
rere hohe Staatsbeamte und bedeuten,

de Gelehrte, deren Gebiete Staatswif,
senschaft und Politik sind, als Lehrer
und Berather sur den Thronfolger de

stellt worden.

Inlang Telegraph

DaS Kanonenboot Prince-to- n

beinahe unter
gegangen.

W as h i n g t o n. D. C.. 14. Juli.
Ds Marinedepartement ist benach
richiigt worden, daß das amerikanis-

che Kanonenboot .Princeton" am
Dienstag, stark nach Steuerbord lie-ge-

und bis zum Hauptdeck unter
Wasser, in sinkendem Zustand in der
Marinestation zu Tutuila. Samoa,
angekommen sei. Der Kommandeur,
Leutnant Beall. meldete, daß das Boot
auf einen nicht auf den Karten

Felsen in der Passage zwi-

schen den Inseln Tutuila und Auriuu
gestoßen sei.

DieVrinceton. ein 20 Jahre altes
Boot, war das amerikanische Sta
tionsschlsf in Tutuila.
Bekämpfung dr Prohibi

tio n in West Virginien.
Cha l e st o n, W. Va., 14. Juli.

Richter Littlepage hat dem Staats- -

Prohibitions Kommissar Blue einen
temporaren Elnyaltsdeseyl bewilligt.
welcher der AdamS Expreß Comp.
verbietet, geistige Getränke in gesetz

widriger Form nach West . Virginien
zu bringen. ES ist daS der erste wich

tige Schritt zur Vollstreckung des am
1'. Juli in Kraft getretenen Prohibi-tionsgesetze- s.

ES bandelt um um ine
von geistigen Getränken aus Cincin
nati. die der Ohioer Agent einer

Brauerei an einen Bewohner von

Charleston geschickt hatte. Der Kom-

missar erblickt die Ungesetzlichkeit da- -

rin. daß der Sendung nicht eine Er- -

klaruna beigefügt war. wie das iseieu
es verlangt, daß die Waare nicht auf
Einladung zum auken gana: wor
den war. -

lk8 ijl notlj uneMjleiiell

Ob die 55,000 Lokomotivfüh.
rer und Heizer von 08
westliche Eisenbahnen

Einen treik iauguriren werden.

Obgleich die Leute sich fast einstimmig
für den Streik erklärt haben.

Die Identität der Ermordeten, deren
Leiche aus dem Mohawk Fluß

gezogen wurde,

Scheint etablirt worden zu sein.

Di Ler. Staaten werden eine schär-fer- e

Kontrolle

Ueber die Angelegenheiten in Haiti
und der dominikanischen Repu

blik ausüben.

Die Union Pacific R. R. darf ihr
$80,000,000 Dividende aus-

bezahlen.

Der Fisher - Mord bei Riverside. N.
Y., aufgeklärt.

Der drohende Eisenbahn
Streik im Westen.

Chicago. III.. 14. Juli. Ob
es zu einem Tneik der Lokomotivfüh-re- r

und Heizer von 98 Eisenbahnen im
Westen kommen wird, war am Diens-t- a

noch nicht entschieden, obgleich die
Angestellten die Eisenbahnen am Nach,
mittag benachrichtigt hatten, daß die
Leute sich fast einstimmig zu Gunsten
eines Streiks erklärt härten und
schiedsgerichtliche Schlichtung unter
dem Erdman Gesetz nicht akzeptirt wer-de- n

würde.
Die Eisenbahnen haben durch ihr

Kommittee von General-Betriebslci-te-

geltend gemacht, daß es für sie

eine Mehrausgabe von Z33.000.000
bedeuten wurde, wenn sie die fforde- -

rimgen der Leute bewilligen würden.
Die Lokomotivführerund Heizer da-

gegen behaupten, daß ihre Fordernn-ge- n

fair und gerecht seien. Man
Tag weiiereKönferkisM statt-

finden werden. Wenn sich die Unter-
handlungen zerschlagen sollten und die
Angestellten auf dem Streik bestehen
würden, dann würden direkt 55.0CO

Lokomotivführer und Heizer und indi- -

rekt eine noch viel größere Zahl von

Angestellten außer Beschäftigung koln-me- n.

Der Mohawk River Mord
der Aufklärung nahe.

Schenectady. N. F., 14. Ju'i
Die Polizei ist jetzt der Ansicht, daß
die Ermordete, deren Leiche aus dem

Mohawk River gezogen wurde, eine

Russin Namens Eva Kenska war. Sie
war 14 Tage lang in einem hiesigen

Hotel beschäftigt, und man glaubt,
dafz auch ihr Ä!örder ein Rus'e ist. der
bei ihr . und ihrem Manne in New

Aork wohnte.
Das Paar hatte eine Zeit lang

Hütte am Fluß, oberhalb' der
Stelle, an welcher der Rumpf der

Leiche gefunden wurde, zusammenge-leb- t.

Die Frau verschwand dann und
bald darauf verkaufte der Mann die
Möbel, sagend, daß die Frau ihm
fortgelaufen sei. Die Polizei glaubt,
daß der Russe sich wieder nach New
?)ork begeben habe, und die dortigen
Behörden sind ersucht worden, auf
ihn zu fahnden und ihn zu verhaften.
Als des Mordes verdäch

tig verhaftet.
N i v e r s i d e . N. I.. 14. Juli.

Wenige Minuten nachdem der 17jäh
rige Farmerssohn Herman Fisher sein
Liebchen, Ida Wilhelm, früh, am
Sonntag Morgen verlassen hatte, wur-d- e

er nahe Taylor Station, fünf Mei-le- n

von Riverside. N. I.. entfernt,
von einem Manne, der ihm aufge-laue- rt

hatte, erschossen. Fisher hatte,
um den Weg abzukürzen, ein Getreide-fel- d

durchquert. In der Mitte de

Feldes befindet sich ein alter Zaun.
Als Fisher sich dem Zaun näherte,

er einen Schrotschuß in den linken
Arm.

Der Angreifer wurde gewahr, daß
der Schuß nicht viel Schaden angerich
tet hatte, und feuerte daher zum zwei
ten Male. Diesmal traf er Fisher in
den Unterleib, was deS JiinglingS
Tod zur Folge hatte. Die Blutthat
ereignete sich eine halbe Meile von dem
Wilhelmfchen Hause entfernt.

Am Dienstag wurde nun Edward
Murphy, ein Farmer, als der wahr
scheinliche Mörder verhaftet. Murphy
,st verheirathet, lebt aber nicht mit
seiner Frau zusammen und hatte der

Ida Wilhelm den Hof gemacht. Er
soll auf den jungen Fisher wüthend ge

wesen sein, weil er gedrolt hatte, den
Geschwistern Wilhelm mittheilen zu
wollen, daß er verheirathet ist.

Ein 10 Gauge Schrotgewehr wurde
in der Scheune Murphy versteckt von

Detektivs aufgefunden und auch ein
paar Schuhe, deren Sohlen in die
Fubspuren plissen. die in der Nähe der
Mordstätte entdeckt wurden. Fisher
war mit Schüssen aus einem
Gewehr getödtet worden. Als Mur-Ph- y

verhaftet wurde, befand er sich in
der Gesellschaft der Geschwister Wil
Helm, die hier Trauerkleider kauften.

Ein anderer Mann, der Frl. Wil
Helm Aufmerksamkeiten erwiesen hat.
iiro von oer Polizei überwacht.

Murphy gestand am Abend ein. der
Mörder Fishers u sein. Er sagte den
Burlington County Behörden, daß r
Frfher getödtet habe, weil er Fräul.
Wilhelm gesagt, daß er ein verheira
theter Mann sein.

Zur Beruhigung von Hayti
und Domingo.

W a s h i n g t o n . D. C.. 41. Juli.
Die Entsendung von Matrosen uns
Blaujacken aus Bera Cruz nach Guan
tanamo, Cuba, ist eine Warnung an
Hayti und Domingo, daß sie Ordnung
schaffen müssen, widrigenfalls die Ver.
Staaten das besorgen werden und
zwar soll es in der Weise geschehen

daß die Ver. Staaten die Finanzder
waltung von Hayti übernehmen und
die jetzt schon auf Domingo bestehende
Finanzvermaltung weiter ausdehnen.
Die amerikanischen Zollverwalter auf
Domingo berichten, daß die Behörden
der Insel die ihnen zufließenden Gel-de- r.

soweit sie nicht zur Bezahlung
der Zinsen auf die Staatsschuldn
diene,?, vergeuden und neue Schulden
machen, was neue Schwierigkeiten mit
dem Auslande verursacht, zumal in
Folge der Revolution die Zolleinkünste
nicht ausreichen werden, um die bishe-rige- n

Zinszahlungen zu leisten. Hayti
kann einem Zwangsverfahren vom
Ausland entgegen sehen, wenn es die
im Herbst fälligen Zahlungen auf die
öffentliche Schuld verabsäumt. Alles
das bat unsere Regierung veranlagt,
energisch einzuschreiten und dem

Tomingos ist bereits vom Se-

kretär Bryari ein Plan ziir Erweite-run- g

der Machtbefugnisse der Wer.

Staaten auf der Insel unterbreiiet
worden. Um den Revolutionen, über
welche die fremden Mächte ebenfalls
schwere Klagen führen, ein Ende zu
machen, stehen in Guantanamo

Bereitschaft. .

Der zweite Prozeß der"
Frau B e s s i e W a k e f i e l d.

NewHaven, Conn.. 14. Juli.
Am Dienstag begann hier der zweite
Prozeß gegen Frau Bessie I. W.ke-fiel- d,

die angeklagt ist, die Ermordung
ihres Gatten. Wm. O. Wakefield, in
Cheshire, am 23. Juni 1913, veran.
laßt zu haben. Die Frau war am 13.
Oktober 1913 des Mordes im ersten
Grade schuldig befunden und zum Tod
verurtheilt worden. Das Oberqerickt
b:-ill- igte ihr aber einen neuen Prozeß.

James Plew, der Wakefield ermor-d- et

hatte, aber, wie der Staatsanwalt
behauptete, von der Frau dazu veran-

laßt wurde, ist bereits wegen des Der

brechens hingerichtet worden.

Crpresser todtgefchossen.
E b e n s b u r g . Pa.. 14. Juli.

Joseph und Samuel Seitz kamen am

Dienstag in die Office des Sheriffs
u. erklärten, dafz sie Gactano Teno am
Montag Abend in der Nähe hiesiger

Stadt erschossen hätten. Sie sagten,

dai sie kürzlch einen Brief erhalten
hätten, in dem ihnen befohlen wurde,,

einem Manne, der Geld von ihnen ver

langen würde, solches zu geben. Als
sie am Montag Abend zusammen deS

Weges gingen, näherte sich ihnen Den?
und verlangte 5100. Anstatt ihm

Geld zu geben, schössen sie ibn todt.
Die Beiden wurden ' vorläufig des

Mordes angeklagt.

Die ..Brooklyn" wird Re
k r u t e n s ch i f f.

Philadelphia. Pa.. 14. Juli.
Der Panzerkreuzer .Broollyn", daö

Flaggschiff des Admirals Scklcy im
spanischen Krieg, ging am Dienstag
von hier aus nach Boston ab. wo eS

ferner als Rekrutenschiff verwendet
werden wird. Es ist dies das erste

Mal in sieben Jahren, daß das Schiff
in See gegangen ist. Es befand sich im
hiesigen Marine-Eiablissemen- seit es
von der Jamestown Ausstellung im
Jahre 1907 zurückgekehrt ist.

Die Aktionäre der Union
Pacific Bahn erhalten

ihre Extra Divi
d enden.

Albany. N. ?)., 14. Juli.
Als Folge einer Entscheidung des Ap
pellationsgerichts wird der Union Pa
cific Eisenbahn gestattet. M.000,00
an Dividenden an die Inhaber der,
Stammaktwn der Eisenbahn zu ttv
theilen. Das Gericht bestätigte die
Entscheidung der Gerichte niederer In,
stanz, daß die Inhaber der Priorität
aktien zu keinem Antheil an dem Pro
fit berechtigt feien.

Die $80,000,000 stammen von oem.

Verkauf der im Besitz der Union Pa,
cific Bahn befindlich gewesenen Aktien,'

der Northern Pacific Eisenbahn her,,


